
Weinstadt-Endersbach 
Strümpfelbacher Str. 11
Tel. 07151 - 20 70 00

www.mack-remstalmarkt.de

jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit 
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr    I    Angebote gültig bis Samstag dieser Woche    I    Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

R E M S T A L - M A R K T
100 JAHRE

Genetztes
Dinkelbrot
1 kg = 3,19 ¤

750 g Laib 2,39

Tomaten
aus dem Remstal
Hkl. I
1 kg 1,49

Irische
Kerrygold Butter
1 kg = 3,52 ¤
250 g Pkg. 0,88

Persil Waschmittel
Universal u. Color
1 kg = 2,22 ¤

4,0 kg Pkg. 8,88

Langnese
Magnum Eis
1 Ltr. = 4,42/3,32 ¤

360-480 ml Pkg.1,59

Magerer
Rostbraten
gut abgelagert

100 g 2,39

Französischer
Cremant-Schinken
fein

100 g 1,79

Holländischer
Landanakäse
52% Fett i. Tr.

100 g 0,89

Leckere
Cointreautorte
cremig
Stück 1,79

Türkische
Sultanas-Trauben
Hkl. I

1 kg 1,99

Landliebe
Sahne Pudding
1 kg = 3,27 ¤
150 g Becher 0,49

Haribo
Fruchtgummi
1 kg = 3,38 ¤/2,95 ¤
175-200 g Beutel 0,59

Bärenmarke
Kondensmilch
10%, 1 kg = 1,44 ¤

410 g Dose 0,59

Frisches
Zigeunergulasch
würzig mariniert

100 g 0,79

Französische
„Leberpatés“
2 feine Sorten
100 g 2,49

Schweizer
Höhlengruyere
49% Fett i. Tr.

100 g 1,69

Schottisches
Lachsfilet
eine Delikatesse
100 g 1,69

Feines
Schottenfilet
grätenfrei

100 g 2,19

Philadelphia
Frischkäse
1 kg = 5,66 ¤
175 g Becher 0,99

Schwartau
Konfitüre
1 kg = 4,97 ¤
340 g Glas 1,69

Mildessa
Weinsauerkraut
1 kg = 1,22 ¤

810 g Dose 0,99

Französische Spezialitäten
Probieren Sie am Freitag und Samstag an unserem Sonderstand:
Quiche Lorraine, Quiche mit Champignon, Tarte au Fromage
mit Birne, Tarte Provencale, Gänserillet, Perlhuhn-Terrine,
div. Pasteten und Cremant-Schinken.
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Zahl des Tages

Noch 42-mal
schlafen

Sechs Wochen ausschlafen in den gro-
ßen Ferien sind vorbei. Heute heißt es
wieder Schulbankdrücken. Doch lange
dauert es nicht, bis die nächsten Ferien
schon wieder vor der Tür stehen. Genau
42 Nächte müssen Schüler noch schla-
fen, bis die Herbstferien anfangen. Bis
dahin müssen sie sich nur 30-mal früh-
morgens aus den Betten quälen, denn
Unterricht am Wochenende gibt es für
sie glücklicherweise nicht mehr. In den
Herbstferien dürfen sie eine Woche lang
frühmorgens in ihren weichen, warmen
Kissen weiterschlummern.

Schorndorf.
Der Jahrgang 1946/47 trifft sich am
Montag, 14. September, zum Stammtisch
im „Kesselhaus“. Beginn ist um 20 Uhr.

In Kürze

Schorndorf.
Das neue Semester steht vor der Tür.
Nach den Sommerferien beginnen bei
der SG Schorndorf die neuen Gesund-
heitssportkurse. Die SG bietet wieder ein
vielfältiges Angebot für alle, die Lust an
der Bewegung haben. Hier die Angebote
im Einzelnen:

Aktivgymnastik für Ältere, montags 17
bis 18 Uhr, SG-Heim Gymnastikraum.
Start: 21. September.

Vitalgymnastik 50+ dienstags, 18.30
bis 19.30 Uhr, Fuchshofschule.
Start: 15. September.

Fitness-Mix für Damen und Herren,
dienstags 19.30 bis 20.30 Uhr, Fuchshof-
schule. Start: 15. September.

Qi-Gong, mittwochs, 10.20 bis 11.20
Uhr, SG-Heim Gymnastikraum.
Start: 16. September.

Rückenfitness und Beckenboden, mon-
tags, 9 bis 10 Uhr, SG-Heim Gymnasti-
kraum. Start: 14. September.

Ein kostenloses Schnuppertraining ist
jederzeit möglich. Mitgliedschaft nicht
notwendig. Weitere Infos und Anmel-
dungen bei den Kursleitern oder der SG-
Geschäftsstelle, Telefon 0 71 81/2 11 00.

Gesundheitssport
bei der SG

Heilig-Geist-Chor sucht
Sängerinnen und Sänger

Schorndorf.
Mit den Proben von neuer geistlicher
Chorliteratur auf Weihnachten sind beim
Heilig-Geist-Chor die nächsten Wochen
ausgefüllt. Für neue Sängerinnen und
Sänger ist dies ein günstiger Einstieg in
eine Schnupper-Chor-Probe. Geprobt
wird jeweils donnerstags von 20 Uhr an
im Gemeindezentrum Heilig Geist. Nä-
here Auskünfte gibt Dekanatskirchen-
musiker Ulrich Klemm unter der Ruf-
nummer 0 71 81/9 94 34 75.

Kompakt

Vereinsmeisterschaft des
Schachvereins Schorndorf

Schorndorf.
Der Schachverein veranstaltet von Mitt-
woch, 23. September, an im 14-tägigen
Turnus eine offene Vereinsmeisterschaft,
an der auch Nichtvereinsmitglieder teil-
nehmen können. Gespielt werden in der
Karl-Wahl-Begegnungsstätte voraus-
sichtlich neun Partien im Schweizer Sys-
tem. Anmeldung: am Vereinsabend, mitt-
wochs, von 20 Uhr an bis 16. September
oder beim Vorsitzenden Martin Pfrom-
mer unter mediation-pfrommer@gmx
oder bei Klaus Koch, Schillerstraße 34,
Rudersberg, Telefon 0 71 83/70 79.

Partnerstädte
� Tulle in Frankreich war die erste
Partnerstadt von Schorndorf. 1969 un-
terzeichneten die jeweiligen Bürger-
meister den Vertrag, der die Partner-
schaft besiegelte.
� 1991, wenige Jahre nach der Wende,
kam das thüringische Kahla dazu.
� Die englische Stadt Bury gehört seit
1995 zu den Partnerstädten.
� 1997 folgte Tuscaloosa im Bundes-
staat Alabama in den USA.
� Die Stadt Dueville in Italien kam
1998 hinzu.

Oberbürgermeister
Matthias Klopfer be-
tonte bei seiner An-
sprache in der Bar-
bara-Künkelin-Hal-
le, dass man gute
Kritik nur von Freun-
den erhält. Auch
dazu dienten Städte-
partnerschaften.
Bilder: Schlegel

nerschaft der drei Städte. Die gut besuchte
Veranstaltung verfolgten als Ehrengäste
der französische Generalkonsul Christian
Dumon, Sheila Magnall, Bürgermeisterin
von Bury, Joyce E. Johnson, Vorsitzende des
Partnerschaftsvereins von Bury und Jean-
Pierre Plas, der Vorsitzende des Tuller Part-
nerschaftsvereins.

Die partnerschaftliche Tochter von
Schorndorf und Tulle: Bury

40 Jahre dauert die Freundschaft mit Tulle
nun schon. Anders als bei Ehen zwischen
Menschen, die auf die natürliche Lebens-
dauer beschränkt sind, sind Städteehen ein
Bündnis für die Ewigkeit“, betonte Ober-
bürgermeister Klopfer in seiner Eröff-
nungsrede. Diese Städtefreundschaft zu
Tulle war aber dennoch sehr fruchtbar. Sie
brachte als Tochter die Partnerschaft
Schorndorf-Bury zur Welt. Bury war schon
zuvor mit Tulle vernetzt und schloss sich
vor 15 Jahren Schorndorf an.

Zu Beginn mussten die Verbindungen auf

den Trümmern des Zweiten Weltkriegs auf-
gebaut werden. Bereits 1969 unterschieben
der damalige Tuller Bürgermeister Pierre
Combe und der Schorndorfer OB Rudolf
Bayler den Partnerschaftsvertrag. Ein Foto
davon zierte auch die Einladungskarten
zum feierlichen Abend in der Barbara-
Künkelin-Halle.

Dass die deutsch-französische Annähe-
rung schon relativ früh nach dem Zweiten
Weltkrieg stattfinden konnte, ist keine
Selbstverständlichkeit. Tulle gilt als Märty-
rerstadt des Zweiten Weltkrieges. Die SS-
Division „Das Reich“ hat in einer Vergel-
tungsaktion willkürlich 99 Männer an Bal-
konen und Leitungsmasten aufgehängt,
weitere 100 wurden nach Dachau depor-
tiert. Die Ereignisse wurden als Drama von
Tulle bekannt und sind auch heute nicht in
Vergessenheit geraten.

„Städtepartnerschaften sind
praktische Arbeit für den Frieden“

„Wenn diese tragischen Ereignisse aufge-
griffen werden, geht es dabei nicht um
Schuldzuweisung, Rechtfertigung, Schul-
meisterei oder Ähnliches“, sagte Thomas
Röder, Vorsitzender des Schorndorfer Part-
nerschaftsvereins. Es gehe vielmehr darum
zu verstehen, wie es so weit kommen konn-
te, und zu lernen, wie wir alle gemeinsam
dies in Zukunft besser machen könnten.
„Städtepartnerschaften sind praktische Ar-
beit für den Frieden“, sagte er.

„Was mit einer vorsichtigen Annäherung
in dieser Zeit begonnen hat, ist zu einem
starken Baum angewachsen, der viele Ver-
ästelungen und reiche Früchte trägt“,
drückte es Oberbürgermeister Klopfer aus.
Es kam zu vielen Begegnungen zwischen
den Partnerschafts-, Sport und Kulturver-
einen. Auch Polizeistellen und Feuerweh-
ren haben sich ausgetauscht. Tiefe Freund-
schaften sind entstanden und sogar ein
Hochzeitspaar ging aus den Treffen hervor.
Einem Paar aus Bury gefällt es in Schorn-
dorf sogar so gut, dass es monatsweise in
der schwäbischen Kleinstadt lebt. Schorn-
dorf sei sogar zu einem Tuller Synonym für
Freude, Fröhlichkeit und Freundschaft ge-
worden, sagte Jean-Pierre Plas, Vorsitzen-
der des Partnerschaftsvereins in Tulle.

Auch Joyce E. Johnson, Vorsitzende des
Partnerschaftsvereins aus Bury, konnte
dies in ähnlicher Weise so bestätigen. Es
kam über den Austausch in den Verein,
Schulen und Institutionen zu sehr vielen
persönlichen Freundschaften. Die neue
Bürgermeisterin von Bury, Sheila Magnall,
schnupperte zum ersten Mal Schorndorfer
Freundschaftsluft. Sie baute in ihrer Rede
gleich das neu gelernte Wort „Oberbürger-
meister“ ein.

Regen Austausch zeigte auch der kleine
Film, den Thomas Röder bei einer der Aus-
fahrten des Partnerschaftsvereins nach
Tulle gedreht hat. In diesem durften Ge-
meindevorsteher ebenso wie Bürger selbst
zu Wort kommen, von ihren Erfahrungen
erzählen und Zukunftswünsche äußern.

In der Zukunft liegt vor allem die Weiter-
entwicklung der Europäischen Union – das
machte der französische Generalkonsul
Christian Dumon in seiner Ansprache deut-
lich. Europa wachse auch durch die Städte-
partnerschaften zusammen. Durch sie wür-
den sich die Menschen aus den verschiede-
nen Kulturkreisen richtig kennenlernen.
„Wenn die Europäer untereinander keine
Solidarität verspüren und nicht das Gefühl
haben, ein und derselben Gemeinschaft an-
zugehören, dann entfernen sie sich von Eu-
ropa“, sagte er. Mit der Hymne der Euro-
päischen Union, dem Beethoven-Hit „Freu-
de schöner Götterfunken“, verabschiedete
die SMTV die Gäste.

Mit Sekt und Cabaret-Tanz gefeiert
Partnerschaftsabend zur Freundschaft zwischen Tulle, Bury und Schorndorf mit Sekt und flotten Tänzerinnen aufgelockert

Von unserem Redaktionsmitglied

Sandra Dambacher

Schorndorf.
Mit ihren Federboas tanzten die acht
Mädels der Schorndorfer Musik- und
Tanzvereinigung um ihre Stühle. Aus
den Boxen tönte der Song „Voulez vous
coucher avec moi?“ (Willst du mit mir
schlafen?). Die bunte Cabaret-Show lo-
ckerte in gut französischer Tradition
den Partnerschaftsabend zum Dreierge-
spann Bury, Tulle, Schorndorf auf in
der Barbara-Künkelin-Halle.

In Frankreich gehörten Cabaret-Shows zu
fast jedem Dorffest. So übernahm die
Schorndofer Musik- und Tanzvereinigung
diese französische Tradition für diesen
Abend – quasi im kulturellen Austausch.
Denn auch der gehört zur lebendigen Part-

Christian Dumon, Generalkonsul von Frankreich, bei seiner Ansprache.


